
Von der Vergangenheit lernen. 

Die Zukunft schützen.

Die #WeRemember Kampagne zum Internationalen Holocaust-Gedenktag

20. bis 27. Januar

Warum ist die Erinnerung an den

Holocaust im Jahr 2021 so wichtig?

Während wir gegen Covid-19 kämpfen, erleben wir zeitgleich auf der 

ganzen Welt eine Verbreitung hasserfüllter rassistischer Ideologien und von 

Verschwörungsmythen, die wieder einmal Juden und andere Minderheiten 

zu Sündenböcken machen wollen. Für viele fühlt sich das beängstigend 

und sehr besorgniserregend an. 

Der Holocaust – der Völkermord an 6 Millionen Juden und Mord an 

Millionen weiterer Menschen - enstand nicht aus dem Nichts. Er war das 

Ergebnis von ungehindertem Hass und kollektivem Schweigen.

Indem wir aus der Geschichte lernen, können wir eine bessere Zukunft bauen.

Wie nehme ich teil?

1) Schreiben Sie die Worte ‘We Remember’

auf ein Blatt Papier

2) Machen Sie ein Foto, auf welchem Sie das

Papier zeigen

3) Posten Sie Ihr Foto in den Sozialen Medien

mit dem Hashtag #WeRemember oder senden

Sie es ein an WeRemember@wjc.org

Die weltweite größte Online-Initiative zur 

Erinnerung an den Holocaust
Erfahren Sie hier, wie Sie sich beteiligen können: wjc.org/WeRemember

Die Zahlen sind schockierend:
Quellen: ZDFinfo/Forschungsgruppe Wahlenm, MEMO III/Stiftung Erinnerung, Verantwortung, 

Zukunft/IKG, BfV Lagebild Antisemitismus

23% Wissen nicht, was der Holocaust war

28 % wollen “einen Schlussstrich unter die 

Beschäftigung mit dem Nationalsozialismus 

ziehen“

der Deutschen haben Sorge, dass der Holocaust 

sich wiederholen könnte

antisemitische Straftaten werden in  Deutschland 

jährlich begangen

28%

35%

2.000

Fakten zum Holocaust:

Um das Andenken zu wahren und 

solchen Hass in der Zukunft zu 

verhindern, ist die Aufklärung über 

den Holocaust entscheidend

Erfahren Sie mehr über den 

Holocaust auf aboutholocaust.org

Contact: weremember@wjc.org
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